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(57)  Ein Tragegriff (5) fur ein zumindest teilweise
langs einer Schlagachse (A) schlagendes Werkzeugge-
rat (1) mit einem Schlagwerk und einer Werkzeugauf-

Tragegriff eines schlagenden werkzeuggerites

nahme (3) zur drehformschlissigen Aufnahme eines
Werkzeuges, wobei der Tragegriff (5) in Funktionsein-
heit mit einem, mit der Werkzeugaufnahme (3) fest ver-
bindbaren, Spilkopf (4) verbunden ist.

5
;a\\ %
N s 3 i‘ B 7 76v
| ,f : L
T I e . ettt e 1L e S | % Rl Al R
"””5 Ty T f@s'__' SEO B
2 g
8 \k
X ‘ Y4a T4b
. 7/v

Printed by Jouve, 75

001 PARIS (FR)



1 EP 1 264 665 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet einen Tragegriff fir
ein zumindest teilweise schlagendes Werkzeuggerat
wie einen Bohr- oder Meisselhammer, welcher vorzugs-
weise im Bergbau eingesetzt wird.

[0002] Leistungsstarke Bohr- oder Meisselhdmmer
mit einer Masse grésser 10 kg, wie sie im Bergbau ein-
gesetzt sind, werden Ublicherweise bei der zweckent-
sprechenden Verwendung auf Bohrstltzen oder Bohrla-
fetten betrieben und sind von einer Person zwecks Um-
setzung tragbar. Im Bergbau sind die Werkzeuggeréate
Ublicherweise rauhen Belastungen unterworfen und
werden teilweise auch uUber den Boden geschleift. Die
Werkzeuge weisen langs des zumeist langen Werk-
zeugschaftes zumindest teilweise eine axial verlaufen-
de Spilbohrung zur Durchleitung von flissigem Spil-
und Kihlmittel wie Wasser auf, welches entweder zen-
tral Uber die Werkzeugaufnahme oder Uber einen, den
Werkzeugschaft im Bereich einer Spil6ffnung dichtend
umschliessenden, Spulkopf eingeleitet wird.

[0003] Nach der EP0059071 ist das drehformschlis-
sig in die Werkzeugaufnahme eines schlagenden Hand-
werkzeuggerat eingeflhrte, begrenzt axial bewegliche
Werkzeug mit einem umlaufenden Bund Uber einen
schwenkbaren Drahtblgel verriegelt, welcher an der
Werkzeugaufnahme befestigt ist.

[0004] Nach der US5749421 ist zur axialen Verriege-
lung des Werkzeugs mit einer umlaufenden Bund an der
Werkzeugaufnahme eines schlagenden Handwerk-
zeuggerates ein begrenzt axial einschwenkbarer, selb-
strastender Schwenkhebel mit einer radialen An-
schlagsnase befestigt, welcher den umlaufenden Bund
hintergreift. Dazu erstreckt sich die hulsenférmige
Werkzeugaufnahme werkzeugseitig axial bis hinter den
umlaufenden Bund des Werkzeugs.

[0005] Nach der CH613393 ist bei einem Bohrham-
mer ein auch zur Staubabsaugung dienender, hohler
Seitenhandgriff luftdicht mit einem Saugkopf verbun-
den, welcher das Werkzeug im Bereich einer Saugoff-
nung dichtend umgibt.

[0006] NachderUS6112831 weist ein schwerer Meis-
selhammer einen gekropften, umlaufenden Tragrah-
men auf, wobei der werkzeugseitig ausgeformte, quer
zur Schlagrichtung oberhalb der Werkzeugaufnahme
angeordnete, bligelférmige Tragegriff die Werkzeugauf-
nahme nicht vor direktem Bodenkontakt schitzt. Der
das Werkzeuggerat umgebende Tragrahmen ist sehr
sperrig.

[0007] Nach der GB2040210 weist ein Holzmeissel-
gerat werkzeugseitig an der Werkzeugaufnahme einen
seitlichen Flhrungsgriff auf, welcher in Verbindung mit
einem Tragebigel zum Anhangen an den Unterarm des
Nutzers eine einarmige zweckentsprechende Nutzung
ermdglicht. Ein Schutz der Werkzeugaufnahme erfolgt
durch diesen Fuhrungsgriff nicht. Zum Tragen des Holz-
meisselgerates an dem Fuhrungsgriff ist dieser anato-
misch ungeeignet.
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[0008] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Rea-
lisierung eines multifunktionalen Tragegriffes fur ein
schweres Werkzeuggerat, welcher sowohl zum anato-
misch geeigneten Tragen des Werkzeuggerates als
auch zum Schutz der Werkzeugaufnahme vor direktem
Bodenkontakt dient.

[0009] Die Aufgabe wird im wesentlichen durch die
Merkmale der unabhéangigen Anspriiche geldst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteran-
spriichen.

[0010] Im wesentlichen weist das handgeflhrte, zu-
mindest teilweise langs der Schlagachse schlagende
Werkzeuggerat mit einem Schlagwerk und einer Werk-
zeugaufnahme zur drehformschliissigen Aufnahme ei-
nes Werkzeuges einen Tragegriff auf, welcher in Funk-
tionseinheit mit einem, mit der Werkzeugaufnahme fest
verbindbaren, Spulkopf verbunden ist.

[0011] Der Tragegriff bildet in Verlangerung der Werk-
zeugaufnahme langs der Schlagachse eine Notgleitku-
fe aus, Uber welche die Werkzeugaufnahme bei direk-
tem Bodenkontakt gleitet und somit vor den grébsten
Verunreinigungen geschutzt ist.

[0012] Vorteilhaft ist der Tragegriff blgelférmig ge-
schlossenen ausgebildet, wodurch dieser mechanisch
sehr stabil und somit hoch belastbar ist.

[0013] Vorteilhaft ist die Funktionseinheit aus Trage-
griff und Spllkopf leicht montierbar am Gehause des
Werkzeuggerates befestigbar, bspw. Gber Schrauben.
[0014] Vorteilhaft ist der Tragegriff mit beiden Schen-
keln in Richtung der Werkzeugspitze auskragend am
Spullkopf angeordnet, wodurch sich der Tragkraftan-
griffspunkt vor das Werkzeuggerat verlagert, wodurch
auch lange, schwere Werkzeuge gemeinsam mit dem
Werkzeuggerat einhandig tragbar sind.

[0015] Vorteilhaft bildet der in Richtung der Werk-
zeugspitze angeordnete Schenkel des biigelférmig ge-
schlossenen Tragegriffs eine koaxiale Ose aus, durch
welche der Werkzeugschaft inklusive Bund koaxial ein-
fuhrbar ist, wodurch der Tragegriff parallel symmetrisch
zur Schlagachse anordenbar ist.

[0016] Vorteilhaft ist werkzeugseitig an dem Trage-
griff ein Verriegelungsmittel fir das axial begrenzt be-
wegliche Werkzeug angeordnet, wodurch die Verriege-
lung ausserhalb der Werkzeugaufnahme erfolgt und so-
mit der Spullkopf zwischen der Werkzeugaufnahme und
der Verriegelung anordbar ist. Ein mdglicher Leerschlag
auf den Werkzeugschaft wird tiber das Verriegelungs-
mittel Gber den Handgriff und den Spiilkopf zum Maschi-
nengehause Ubertragen und somit abgefangen.
[0017] Vorteilhaft ist das Verriegelungsmittel als eine
werkzeugseitig am Tragegriff anschlagende, axial in
Richtung Werkzeuggerat einschwenkbare Verriege-
lungsklappe ausgebildet, welche mit einer, der Werk-
zeugachse zugewandten, Kante einen am Werkzeug-
schaft radial Uberstehenden Bund hintergreift und den
Werkzeugschaft dieserart verriegelt. Weiter vorteilhaft
ist die Verriegelungsklappe federnd vorgespannt, wo-
durch die Verriegelung selbsttatig erfolgt. Zur Entriege-
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lung wird die Verriegelungsklappe gegen die Federvor-
spannung gerateseitig eingeschwenkt.

[0018] Der Spilkopf selbst weist vorteilhaft eine zum
Werkzeuggeréat orientierte Einlassoffnung fur das Spil-
mittel auf, welche in eine umlaufende Nut miindet, in
welche die Werkzeugaufnahme beidseitig koaxial ab-
dichtend einflihrbar ist, und somit einen Ringraum aus-
bildet, in dessen Axialbereich die Radial6ffnung des
Werkzeugschaftes angeordnet ist. Dadurch kann uber
die Verbindung zum Werkzeuggerat das im Inneren des
Werkzeuggerates geleitete Spullmittel direkt in den
Spllkopf und von diesem in den Werkzeugschaft und
weiter zum Bohrkopf geleitet werden.

[0019] Die Erfindung wird bezuglich eines vorteilhaf-
ten Ausfuhrungsbeispiels an einer Darstellung naher er-
lautert.

[0020] Nach der, ausschnittsweise das werkzeugsei-
tige Ende eines schlagenden Werkzeuggerétes 1 mit ei-
nem (nicht dargestellten) Ublichen pneumatischen
Schlagwerk und das gerateseitige Ende eines Werk-
zeugschaftes 2 eines (nicht dargestellten) Ublichen
Schlagbohrwerkzeugs zeigenden Darstellung ist eine
Werkzeugaufnahme 3, welche ein Einsteckende des
Werkzeugschaftes 2 drehformschlissig aufnimmt, mit
einem Spllkopf 4 verbunden, welcher in Funktionsein-
heit einen bigelférmig geschlossenen Tragegriff 5 auf-
weist. Die Funktionseinheit aus Tragegriff 5 und Spuil-
kopf 4 ist iber Schrauben leicht montierbar und demon-
tierbar am Gehause 6 des Werkzeuggerates befestigt.
Der Tragegriff 5 ist 1angs einer Schlagachse A mit bei-
den Schenkeln 7a, 7b in Richtung der Werkzeugspitze
auskragend am Spulkopf 4 angeordnet. Der in Richtung
der Werkzeugspitze angeordnete Schenkel 7a des bu-
gelférmig geschlossenen Tragegriffs 5 bildet eine ko-
axiale Ose 8 aus, durch welche der Werkzeugschaft 2
inklusive eines radial Uberstehenden Bundes 9 koaxial
eingefuhrt ist. Werkzeugseitig ist an dem Tragegriff 5 ei-
ne werkzeugseitig an diesem anschlagende, axial in
Richtung Werkzeuggerat einschwenkbare Verriege-
lungsklappe als Verriegelungsmittel 10 angeordnet,
welche bezuglich einer Schwenkachse S Uber eine Fe-
der 11 vorgespannt ist. Der Spllkopf selbst weist eine
zum Werkzeuggerat 1 orientierte Einlass6ffnung 12 flr
das Spulmittel auf, welche in eine umlaufende Nut 13
mundet, in welche die Werkzeugaufnahme 3 beidseitig
koaxial durch Dichtungen 14a, 14b abdichtend einfiihr-
barist, welche ihrerseits innerhalb eines Ringraums den
Werkzeugschaft 2 mit der Radial6ffnung zu einem Splil-
mittelkanal beidseitig abgedichtet aufnimmit.

Patentanspriiche

1. Tragegriff flr ein zumindest teilweise langs einer
Schlagachse (A) schlagendes Werkzeuggerat (1)
mit einem Schlagwerk und einer Werkzeugaufnah-
me (3) zur drehformschlissigen Aufnahme eines
Werkzeuges, dadurch gekennzeichnet, dass der
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Tragegriff (5) in Funktionseinheit mit einem, mit der
Werkzeugaufnahme (3) fest verbindbaren, Spiil-
kopf (4) verbunden ist.

Tragegriff nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dieser blgelférmig geschlossen
ausgebildet ist.

Tragegriff nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der bligelférmig geschlossene Tra-
gegriff (5) und der Spilkopf (4) in Funktionseinheit
am Gehause (6) des Werkzeuggerates (1) lésbar
befestigbar ist.

Tragegriff nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der bligelférmig geschlosse-
ne Tragegriff (5) mit beiden Schenkeln (7a, 7b)
langs der Schlagachse (A) in Richtung der Werk-
zeugspitze auskragend am Spllkopf (4) angeord-
net ist.

Tragegriff nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass derin Richtung der Werkzeugspitze
angeordnete Schenkel (7a) des bligelformig ge-
schlossenen Tragegriffs (5) eine koaxiale Ose (8)
ausbildet, durch welche der Werkzeugschaft (2) in-
klusive radialem Bund (9) koaxial einflihrbar ist.

Tragegriff nach einem der vorherigen Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass werkzeugseitig
an dem Tragegriff (5) ein Verriegelungsmittel (10)
fur das axial begrenzt bewegliche Werkzeug ange-
ordnet ist.

Tragegriff nach einem der vorherigen Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verriege-
lungsmittel (10) als eine werkzeugseitig am Trage-
griff (4) anschlagende, optional tGiber eine Feder (11)
federnd vorgespannte, axial in Richtung Werkzeug-
gerat (1) einschwenkbare Verriegelungsklappe
ausgebildet ist, welche mit einer, der Werkzeugach-
se (A) zugewandten, Kante einen am Werkzeug-
schaft (2) radial Gberstehenden Bund (9) hinter-
greift.

Tragegriff nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Spllkopf (4)
eine zum Werkzeuggerat (1) orientierte Einlassoff-
nung (12) fir ein Spilmittel aufweist.



EP 1 264 665 A1

T4

%/

x|

oo ve—

, 3
ol e

&8

N




~amy

1503 03.82 (P04t

EP 1 264 665 A1

) Europaisches  £ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 02 40 5424

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
i der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CLT)
X DE 40 20 773 A (HILTI AG) 1,8 B25D17/04
2. Januar 1992 (1992-01-02) B25D17/08

* Jusammenfassung *
* Abbildung *

Y 2-4.6
Y,D |DE 449 950 C (ANTON GOLDER) 2-4
28. September 1927 (1927-09-28)
* Seite 2, Zeile 55 - Zeile 68 *

* Abbildung 1 *

Y,D |GB 2 040 210 A (YAMADA MACHINERY IND CO 6
LTD) 28. August 1980 (1980-08-28)
* Seite 1, Zeile 108 —~ Zeile 119 =%
* Abbildung 1 =*

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
B25D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt
Facherchenort Abschiufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 16. August 2002 Fiorani, G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Edindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlleres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X 1 von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer ) : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L.: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer Hintergrund
O nichischrifliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, (iberginstimmendes
P Zwischenliteratur Dokument

EPDFORM




EP 1 264 665 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 40 5424

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen chne Gewdéhr.

16-08-2002
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdtfentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 4020773 A 02-01-1992 DE 4020773 Al 02-01-1992
DE 449950 C 28-09-1927  KEINE

GB 2040210 A 28-08-1980  KEINE

FiM B0461

=8

EPOE

Fiir nahere Einzetheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

